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Aus dem SVG
Fortsetzung von Titelseite
eine sinngebende Gruppe zu
integrieren. Sie sollen nicht
nur hilflose Empfänger sein,
sondern in irgend einem
Bereich Gebende sein. Sie wollen

sich nützlich machen und
fühlen können. Des
Menschen Würde hängt eng mit
seiner Arbeit zusammen, sei
es draussen in der Gesellschaft

oder in der Stille des
Heimes.

Aufruf zur Solidarität
Wir wissen zwar, dass wir alle
auch Stille in der Einsamkeit
benötigen. Die Einsamkeit
kann aber auch zu einer
sorgenvollen, schweren Last
werden. Vereinsamung führt
zu psychischer Not. Diese
seelische Not ist oft grösser
als die materielle Not. Denn
die ständig auf den
Menschen einwirkenden
Lieblosigkeiten, Unfreundlichkeiten,

Rücksichtslosigkeiten,
Kränkungen, Treulosigkeiten,
Konkurrenz- und.
Beförderungsprobleme, Ängste vor
dem Befallenwerden von
unheilbaren Krankheiten (zum
Beispiel Krebs oder Aids)
lassen eine dauerhafte
Gefühlsspannung zurück. Für viele

Betroffene hat dies schwere
Folgen: es kommt zur
Entwicklung von Depressionen.
Bestehen Depressionen in
weit fortgeschrittenem
Stadium, kann der Mensch jeglichen

Lebensmut verlieren. Es
stehen zwar wirksame
psychiatrische Behandlungen zur
Verfügung, um diese
Menschen wieder von ihrer Krankheit

zu befreien. Doch statt
psychotherapeutisch und
wenn nötig mittels psycho-

pharmazeutischen Medikamenten

zu betreuen, wäre es
notwendig, dass jeder
Mensch in seinem Kreis, seiner

Familie, seinem Wohn-
umfeld,am Ortder Ausübung
seines Berufes, jeder an seiner

Stelle für jene Solidarität
sorgt, die den Betroffenen
das Leben erleichtert.
EineZusammenfassungausder
neu erschienenen Broschüre
«Kampf der Vereinsamung»
(AutorRaymond Battegay) von
der Kommission Gesundheit
und Familie der Schweiz.
Gemeinnützigen Gesellschaft.
Herzlichen Dank auch an die
Pro Senectute, welche uns die
Fotos (Titelseite und Seite 2
unten) zur Verfügung gestellt
hat.

Der Zentralvorstand hat an
einer langen, ausserordentlichen

Sitzung am 13. September
den Bericht der Arbeitsgruppe

«Gehörlose in Berufen

des Gehörlosenwesens»
behandelt. An der Sitzung
nahmen auch die Mitglieder
der Arbeitsgruppe teil. Die
Arbeitsgruppe hat in ihrem
Bericht vorgeschlagen, zuerst
die Ausbildung von «Animatoren»

zu fördern, weil es heute
einige Gehörlose hat, die

an dieser Berufsausbildung
interessiert sind. Die Schule
für die Ausbildung der
Animatoren hat auch schon
Erfahrungen mit Gehörlosen
gemacht (Sandro de Giorgi
und Ruedi Graf) und ist bereit,
auch in Zukunft wieder
Gehörloseaufzunehmen.
Nach einer intensiven Diskussion

wird grundsätzlich
beschlossen, dass der SVG dieses

Projekt unterstützen will.
Andere Berufsausbildungen
sollen jedoch nicht vernachlässigt

werden, können aber
erst später in Angriff genommen

werden.
Einzelne Aspekte, die noch
geklärt werden müssen:
- Die Ausbildung zum

Animator ist eine berufsbegleitende

Ausbildung. Darum
müssen Praktikantenstellen

in den Institutionen des
Gehörlosenwesens gefunden

werden. Zum Beispiel
in Heimen, Internaten,
Beratungsstellen.

- An der Schule muss viel
theoretisches Wissen
gelernt werden. Die Arbeitsgruppe

hat darum
vorgeschlagen, dass ein Vorkurs
veranstaltet wird. Dort können

gewisse Fächer vorbereitet

werden. Während der
Ausbildung ist ein
Studienbegleiter nötig. Er soll den
gehörlosen Studenten helfen

beim Studium und bei
schriftlichen Arbeiten.
Während dem Unterricht
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braucht es Gehörlosendolmetscher.

- Nach der Ausbildung müssen

die Animatoren eine
Stellefinden. Darum muss

Fürdie Beratungsstellen Zürich
undBern gehört dieses Bild der
Vergangenheit an. Wann aber
auch für die übrigen Stellen in
der Schweiz? (Fled.)

bei den Institutionen im
Gehörlosenwesen noch viel
Aufklärungs- und
Motivationsarbeit geleistet werden.
Der SVG hat keine Möglichkeit,

die Institution zur Schaffung

von Stellen für Animatoren

zu verpflichten.
Intensiv diskutiert wurden
anschliessend die verschiedenen
finanziellen Aspekte, welche
auch noch gelöst werden müssen.

Vor allem sind Gespräche
mit der IV nötig, damit Vorkurs
und Studienbegleiter subventioniert

werden können.
Die Arbeitsgruppe hat sich
bereit erklärt, weitere Abklärungen

zutreffen: Ruedi Graf wird
inderCATiG-Gruppe abklären,
wer nun definitiv an einer
Ausbildung zu m Animator interessiert

ist. Anschliessend wird die
Arbeitsgruppe intensive
Gespräche mit den interessierten
Gehörlosen führen,
Praktikumsplätze suchen und
Vorschläge für einen Vorkurs
erarbeiten.
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Kampf gegen die Einsamkeit: Pro Senectute organisiert
Spielnachmittage fürdie Betagten.

Einsamkeit: Für viele alte Menschen (aber auch für jüngere)
bedrückend.
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